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SIKORA ist bereits zum 44. Mal in ein neues Geschäftsjahr 
gestartet – und das natürlich wieder mit dem Ziel, Prozesse 
für unsere Kunden weiter zu optimieren und Sie als kompe-
tenter Partner bei Produkt- und Service-Fragen zu unterstüt-
zen. Wie die Messgeräte, liefern auch SIKORA Mitarbeiter 
in Echtzeit Ergebnisse und setzen weltweit gute Vorsätze 
direkt in Taten um.

Zum Beispiel, mit dem neuen Smart Assistance Manager 
(SAM), der professionellen Service jetzt noch einfacher 
und direkter macht. Das 13,3“-Industrie-Tablet schafft 
die direkte Verbindung Ihrer Geräte mit SIKORA Service-
Mitarbeitern. Das Ergebnis: optimierter Support sowie 
eine schnelle und zuverlässige Gerätediagnose. Mit der 
SIKORA Service-Kompetenz in Ihrer Hand sind Sie immer 
bestens abgesichert. 

SIKORA wird von Kunden immer wieder als A-Lieferant 
eingestuft und überzeugt mit rationeller Produktion und 
zuverlässigen Lieferungen. Um diesem Standard weiterhin 
gerecht zu werden, werden wir wachsen. Mitte 2017 legen 
wir daher den Grundstein für die Erweiterung des SIKORA 
Headquarters in Bremen und schaffen somit mehr Raum 
für Produktion und Logistik. 

Wir freuen uns, Sie auch in 2017 bei großen Plänen und 
guten Vorsätzen zur Optimierung Ihrer Produktionsprozes-
se zu unterstützen. 

Viel Freude beim Lesen!

Herzlichst,

Sehr geehrte Kunden, Partner und Geschäftsfreunde,

Harry Prunk
Vorstand SIKORA AG

Dr. Christian Frank
Vorstandsvorsitzender SIKORA AG

v.l.: Dr. Christian Frank, Harry Prunk
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 SIKORA EXTRA · SONDERTHEMA: XLPE & HPTE ISOLATIONSMATERIAL

INSPEKTION UND ANALYSE VON 
XLPE & HPTE ISOLATIONSMATERIAL 
Höchste Reinheit dank PURITY SCANNER und PURITY CONCEPT Systems

 Kunststoffe, die für die Isolierung 
von Mittel-, Hoch- und Höchst-
spannungskabeln verwendet wer-
den, müssen höchsten Reinheits-
standards entsprechen. Zumeist 
wird XLPE-Material (vernetzba-
res Polyethylen) für die Isolation 
verwendet. Die Vernetzung des 
XLPE erfolgt mit einer Tempera-
tur der Heizstrahler von bis zu 
450 °C. Die Isolation darf dabei 
nur max. 280 °C erreichen. Hier-
zu durchläuft das isolierte Kabel 
das beheizte Druckrohr einer CV-
Linie bei ca. 10 bar und wird im 
Anschluss ebenfalls im Druckrohr 
gekühlt. Bevor das Kabel danach 
weiterverarbeitet werden kann, 
ist es erforderlich, das Kabel zu 
entgasen. In diesem Prozess ent-
weicht das bei der Vernetzung 
entstandene Methangas. Die Ent-
gasung selbst kann bis zu 10 Tage 
in Anspruch nehmen. 

Alternativ kann ein High Performance 
Thermoplastic Elastomer (HPTE), ba-
sierend auf Polypropylene, als Isola-
tionsmaterial bei der Herstellung von 
Mittel- und Hochspannungskabeln 
zum Einsatz kommen. Das Material 
zeigt gute elektrische und thermome-
chanische Eigenschaften, vergleich-
bar mit und teilweise sogar besser 
als die Eigenschaften des XLPE. Das 
HPTE erfordert keine Vernetzung und 
keine Entgasung. Das heißt, das kom-
plette Kabel wird in einem Produkti-
onsprozess ohne CV-Linie hergestellt 
und könnte im Inline-Prozess direkt 
ummantelt werden. 

Gleich, welcher Ansatz bzw. welches 
Isolationsmaterial verwendet wird, die 
Reinheit des Isolationsmaterials ist ein 
wesentlicher Faktor für die Langle-

bigkeit des Kabels oder im Umkehr-
schluss des Risikos eines Durchschlags 
und den damit einhergehenden Kos-
ten. An dieser Stelle bietet sich das 
fortschrittliche Inspektions- und Sor-
tiergerät PURITY SCANNER an. 

PURITY SCANNER: Online Inspektion und 
Sortierung von Kunststoffmaterialien
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Online Inspektion und Sortierung 
kontaminierter XLPE und HPTE 
Materialien
Die Reinheit des Kunststoffmaterials 
für die Isolation von HV- und EHV-Ka-
beln ist ein entscheidendes Kriterium. 
Je reiner das Material, desto niedri-
ger ist das Risiko eines Durchschlags. 
Dementsprechend ist es wichtig, das 
Material zu 100 % auf Reinheit zu 
überprüfen und zu sortieren, bevor es 
in den Extrusionsprozess gelangt. 

Heutzutage werden Inspektionsgeräte 
entweder in Laboren oder zur online 
Überwachung während des Produkti-
onsprozesses eingesetzt. Die Mehrheit 
dieser Systeme basiert auf optischen 
Technologien und detektiert Kontami-
nationen auf der Pellet-Oberfläche. 

Kontaminationen im Inneren der Pel-
lets bleiben mit dieser Methode un-
entdeckt. 

Das Inspektions- und Sortiersystem 
PURITY SCANNER bietet dagegen 
eine 100 % online Qualitätssiche-
rung. Mit Röntgen- und optischer 
Technologie werden Pellets mit Konta-
minationen, die sich auf und im Pellet 
befinden, verlässlich erkannt. 

Offline Analyse kontaminierter 
XLPE und HPTE Materialien
Zusätzlich zu online Inspektions- und 
Sortiergeräten, bieten die PURITY 
CONCEPT Systems eine on- und off-
line Inspektion und Analyse von Pellets, 
Flakes und Folien/Tapes. Die Baurei-
he der PURITY CONCEPT Systems ist 

optimal konzipiert für kleinere Durch-
sätze sowie Produktionslinien, in de-
nen Stichproben ausreichend sind 
oder eine Wareneingangskontrolle 
gefordert ist. Je nach Anwendung sind 
die Systeme mit Röntgentechnologie 
(X), Infrarot-Technologie (IR) oder op-
tischen Sensoren (V) ausgestattet und 
werden für die Detektion von Konta-
minationen im XLPE und HPTE Mate-
rial eingesetzt. 

Ein Beispiel: Das Labor-Inspek-
tions- und -Analysegerät PURITY 
CONCEPT X mit Röntgentechnologie 
inspiziert bis zu 3.000 Pellets (200 
ml), welche auf einem Tablet verteilt 
werden. Innerhalb von Sekunden wer-
den diese Pellets auf Kontaminationen 
untersucht. Direkt im Anschluss wer-
den die kontaminierten Pellets optisch 
hervorgehoben. Perfekter kann Qua-
litätskontrolle nicht sein. 

Kombinierte Kräfte 
für optimierte Prozesse
Für eine umfassende Prozessoptimie-
rung kombinieren Kabelhersteller das 
online Inspektions- und Sortiergerät 
PURITY SCANNER mit einem offline 
Inspektions- und Analysegerät der 
PURITY CONCEPT Systems. 

Aus 200 ml des aussortierten Mate-
rials erfasst und markiert das PURITY 
CONCEPT System die einzelnen Ver-
unreinigungen. Diese Interaktion von 
online und offline Inspektion und 
Analyse ermöglicht die Kontrolle der 
Materialreinheit sowie die Erstellung 
einer Datenbank, um zukünftige Ver-
unreinigungen zu vermeiden. 

Offline Analyse kontaminierter Kunststoffmaterialien mit 
den PURITY CONCEPT Systems und Visualisierung auf 
dem SIKORA ECOCONTROL 6000
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SIKORA SPARK 6020 DC
Gleichspannungs-Spark-Tester mit erweiterten Leistungsmerkmalen

 Der Gleichspannungs-Spark-
Tester SPARK 2020 DC zur online 
Überprüfung der Isolation wäh-
rend der Fertigung wird 2017 
durch ein leistungsstärkeres Gerä-
temodell ergänzt. Ab sofort ist das 
Hochspannungsprüfgerät SPARK 
6020 DC, mit einer Prüfspannung 
von 1 bis 20 kV, verfügbar und da-
mit perfekt geeignet zur Prüfung 
von Telefonleitungen, Datenka-
beln und Mini-Koax-Kabeln mit 
Schaumisolierung.

Der SIKORA SPARK 6020 DC ver-
eint damit bewährte Technologie des 
SPARK 2020 DC mit den innovativen 
Vorzügen der SPARK 6000er Geräte. 

Integriertes Display
Wie der SPARK 6030 HF verfügt auch 
der neue SPARK 6020 DC über ein in-
tegriertes Display zur Anzeige der ge-
wählten Prüfspannung, der Anzahl der 
Hochspannungsdurchschläge und der 
kapazitiven Last. Durch die Kombi-
nation mit einem Bedienfeld ist die 
Vorgabe der Prüfspannung intuitiv, 
schnell und direkt. 

Integriertes Selbsttest-Modul
Offen betriebene Mess- und Prüfmit-
tel müssen laut Europäischer Norm 
regelmäßig überprüft werden. Bei 
Spark-Testern werden dementspre-
chend die Genauigkeit der Hoch-
spannung, der Berührungsstrom und 

die Funktion (Empfindlichkeit) geprüft. 
Der SPARK 6020 DC verfügt, wie alle 
anderen Modelle der SPARK 6000 
Series, optional über ein integriertes 
Selbsttest-Modul, das in 3 Stufen die 
Funktion und Sicherheit überprüft. 

Zur Nach-Kalibrierung lässt sich das 
Testmodul einfach aus dem Spark-
Tester entnehmen und durch ein ka-
libriertes Modul austauschen. Eine 
Einsendung des kompletten Geräts ist 
nicht erforderlich.  

SPARK 2020 DC

Für Produktionslinien in denen eine Prüfspannung von 1,0 
bis 7,5 kV ausreichend ist, bietet SIKORA weiterhin den 

SPARK 2020 DC an. 

SIKORA SPARK 6020 DC 
mit Selbsttest-Modul
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SIKORA ERWEITERT 
UNTERNEHMENS-HAUPTSITZ
Mehr Raum für Produktion und Logistik 

 Die SIKORA AG erweitert erneut 
seine Fertigungskapazitäten am 
Hauptsitz in Bremen, Deutsch-
land. Nur 4 Jahre ist es her, dass 
SIKORA die Büroflächen für die 
Bereiche F&E, Service, Marketing, 
Vertrieb, Einkauf und Produkti-
on um 2.688 qm Quadratmeter 
erweitert hat. Der jetzt geplan-
te Neubau mit einer Nutzfläche 
von 7.000 qm bietet auf 3 Etagen 
Raum für die Fertigung und Logis-
tik sowie ein Staffelgeschoss für 
die Kommunikation. Erstellt wird 
das neue, moderne Gebäude auf 
der Fläche der 1990 gebauten 
Fertigungsstätte,  die jetzt abge-
rissen wird. Baubeginn ist Mitte 
2017. Die Fertigstellung des Neu-
baus ist für 2018 geplant. 

Gründe für die Erweiterung sind 
das Wachstum sowie die Diversifi-
zierung des Unternehmens in neue 
Märkte und damit einhergehende 
Neu- und Weiterentwicklungen von 

Technologien und Geräten in den 
letzten Jahren.

SIKORA bedient heute die vier Indus-
triebereiche Draht & Kabel, Glasfaser, 
Rohr & Schlauch und Kunststoff mit 
innovativer Mess-, Regel- und Sor-
tiertechnik. „Mit der, in den letzten 
Jahren stark gewachsenen Produkt-
palette für das Segment Kabel sowie 
dem Bereich Glasfasermesstechnik 
und der Rohr-, Schlauch-, Platten- 
und Kunststoffindustrie, sind wir mit 
dem Bestandsgebäude an die Ka-
pazitätsgrenze gestoßen“, sagt Peter 
Früchtenicht, Leiter Operations bei 
der SIKORA AG. „Mit dem Neubau 
steht uns mehr Fläche für die stark 
wachsenden Geschäfte im Bereich 
der Großrohrmesstechnik und der 
Prüfung und Sortierung in der Kunst-
stoffindustrie zur Verfügung. Genutzt 
wird diese Chance auch, um Arbeits-
plätze im Sinne noch schlankerer Pro-
zesse neu zu gestalten. Die Trennung 
von Logistik und wertschöpfenden 

Arbeitsprozessen unter Einbeziehung 
aktueller Lean-Production-Konzepte 
sind hierbei zentrale Bestandteile, um 
die Produktivität zu steigern“, erklärt 
Peter Früchtenicht.

Dem Neubau vorausgegangen war 
eine intensive Planungsphase, in der 
Prozesse aufgenommen wurden, um 
die Materialflüsse vom Wareneingang 
über die Fertigung bis zum Versand zu 
optimieren. Indem wir ständig unse-
re  Produktionsprozesse hinterfragen 
und verbessern, sichern wir im Sinne 
unserer Kunden eine effizientere und 
ökonomischere Fertigung, verläss-
liche Produktqualität sowie perfekte 
Liefertreue. 

Für SIKORA Kunden kommt es wäh-
rend der Bauphase zu keinen Ein-
schränkungen. Die Produktion wurde 
für diese Zeit in ein nur 400 Meter 
entferntes Gebäude ausgelagert, so 
dass eine sehr kurze Anbindung zum 
Stammsitz gewährleistet ist.

 SIKORA EXTRA ·  CORPORATE NEWS
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SIKORA Smart 
Assistance Manager

 SIKORA EXTRA · SERVICE

SIKORA SERVICE: 
SMART ASSISTANCE MANAGER (SAM)
Die SIKORA Service-Kompetenz in Ihrer Hand

 Schnelle, kompetente und zuverläs-
sige Service-Unterstützung unserer 
Kunden auf der ganzen Welt – mit dem 
Smart Assistance Manager (SAM) wird 
SIKORA dieser Anforderung gerecht. 
Für Sie bedeutet das signifikant effek-
tiveren Support und somit optimierte 
Service-Prozesse. 

Das Gerät für den
professionellen Service
Der SIKORA Smart Assistance Mana-
ger, kurz SAM, ist ein 13,3”-Tablet, 
optimiert für den Einsatz in der rauen 
Industrieumgebung.

Mit dem Smart Assistance Manager 
bauen Sie eine direkte Verbindung zu 
einem SIKORA Support-Mitarbeiter 
auf und erhalten über die integrierte 
Video-Chat-Funktion (5 MP Kame-
ra) Instruktionen für alle Wartungs-, 

Support- und Diagnoseaufgaben. In 
Echtzeit erhält der SIKORA Support-
Mitarbeiter mit dem SAM direkten Zu-
griff auf Ihr SIKORA Gerät für eine so-
fortige Störungsdiagnose. In gleicher 
Weise installieren wir Ihnen Software-
Updates.

Der Einsatz des Smart Assistance Ma-
nagers beginnt bereits mit der Instal-
lation des Messgeräts. Sie zeigen uns 
mit dem SAM die Umgebungsbedin-
gungen sowie den Linienaufbau und 
der SIKORA Support berät Sie gern, 
angefangen mit der Gerätepositionie-
rung. 

Dank vielseitiger Verbindungs-
möglichkeiten, wie USB 3.0, RJ 45 
Ethernet, Bluetooth 4.0 und dem 
LTE/UMTS Modul, und verschiede-
nen Anwendungsmöglichkeiten, ist 

der Smart Assistance Manager ein 
wichtiger Bestandteil moderner Pro-
duktionslinien, beispielsweise zur 
Unterstützung von Wartungs- und 
Diagnosearbeiten, sowie jeder Smart 
Factory im Zeitalter der Industrie 4.0. 
Mehr dazu erfahren Sie auf Seite 10.

Unser individuell aufgesetztes Lizenz-
modul garantiert immer die aktuellste 
Version der SIKORA Diagnose-Soft-
ware, für eine Live-Session zur Fehler-
suche oder als ein offline Diagnose-
system für alle SIKORA Mess-, Regel-, 
Inspektions-, Analyse- und Sortiersys-
teme. 
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SIKORA Smart 
Assistance Manager

 SIKORA EXTRA ·  PRODUKTE

HERSTELLUNG VON KABELN ZUM 
EINSATZ IN NUKLEARKRAFTWERKEN
Hochentwickelte online Mess- und Regeltechnologie des X-RAY 6000

 2016 wurden weltweit rund 435 
Nuklearreaktoren betrieben. Zusam-
men produzieren sie 14 % des Welt-
strombedarfs*. Da Atommeiler mit 
radioaktiven Materialien arbeiten, ist 
Sicherheit absolut erforderlich. Alle 
Komponenten, die in einem Nukle-
arkraftwerk verbaut sind, unterliegen 
daher strengen Sicherheitsregularien. 
Dies gilt ebenso für Signalkabel, die 
zum Betrieb des Kraftwerks sowie für 
die Energieversorgung genutzt wer-
den. Bereits während der Produktion 
dieser Kabel sind für die Einhaltung 
der Kabelspezifikationen zuverlässige 
Mess- und Regeltechnologien gefor-
dert. Dies garantiert Sicherheit sowie 
Langlebigkeit, Robustheit und einen 
langen wartungsfreien Einsatz. 

Ob für Versorgungsleitungen, Steu-
erkabel oder Kabel, die im Kontroll-
raum oder für Instrumente und Sen-

soren eingesetzt sind – kontinuierliche 
und wiederholbare Qualität für alle 
Kabelparameter, wie z. B. Wand-
dicke und Durchmesser, hat höchste 
Priorität. Die kontinuierliche Kontrolle 
dieser Parameter wird u. a. mit dem 
Durchmesser-, Wanddicken-, Ova-
litäts- und Exzentrizitätsmessgerät 
X-RAY 6000 erreicht.

In Kombination mit dem 
Anzeige- und Regelgerät 
ECOCONTROL 6000 
werden Maßabweichun-
gen erkannt und ausgere-
gelt. Das X-RAY 6000 be-
darf keiner Kalibrierung, 
ist faszinierend einfach in 
die Anlage zu integrie-
ren und ist für Kabel mit 
ein- oder mehrschichtiger 
Isolation in gleicher Weise 
einsetzbar.

Alternative Messmethoden

Ist die Messung des Durchmessers ausreichend, bietet SIKORA unterschiedliche Durchmessermessgeräte, wie die 
LASER Series 2000 und LASER Series 6000, an.

Zur Bestimmung der mittleren Wanddicke werden die SIKORA Laser-Messgeräte zur Durchmessermessung (LASER 
Series 2000/6000) vor und nach dem Extruder aufgestellt und die Wanddicke mit Hilfe der Differenzmessmethode 
berechnet.

Durchmesser, Ovalität und Exzentrizität von Produkten mit einem Durchmesser von 0,05 bis 25 mm werden mit 
dem CENTERVIEW 8000 gemessen. 

Die X-RAY 6000 Messgeräte sichern 
u. a. die Qualität von Kabeln für den 
Einsatz in Nuklearkraftwerken. Das 
Resultat ist ein langer, wartungsfreier 
Betrieb und höchste Sicherheit. 

Visualisierung der relevanten Messdaten des X-RAY 
6000 auf dem SIKORA ECOCONTROL 6000 

*Nexans: Safe and reliable cable solutions for the world‘s nuc-
lear industry – https://www.nexans.co.uk/eservice/UK-en_GB/
fileLibrary/Download_540250489/UK/files/Nuclear%20
Power%20Brochure.pdf
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INDUSTRIE 4.0
Intelligente und flexible Produktionsprozesse

 In Deutschland ist der Begriff 
„Industrie 4.0“ zum ersten Mal 
2011 auf der HANNOVER MESSE 
aufgetaucht und bestimmt seither 
die Digitale Agenda der Bundes-
regierung Deutschland unter der 
Leitung der Bundesministerien 
für Wirtschaft und Energie (BMWi) 
sowie Bildung und Forschung 
(BMBF).* Gemeint ist die Verbin-
dung industrieller Produktion mit 

modernster Informations- und 
Kommunikationstechnik. Das Er-
gebnis: Fertigungsprozesse wer-
den selbstständig von intelligen-
ten Maschinen koordiniert, in der 
Montage kooperieren Service-
Roboter auf intelligente Weise mit 
Menschen und (fahrerlose) Trans-
portfahrzeuge erledigen eigen-
ständig Logistikaufträge. 

„Industrie 4.0“ – 
der nächste (R)Evolutionsschritt
Ende des 18. Jahrhunderts wurde mit 

der Einführung mechanischer Produk-
tionsanlagen die Industrie 1.0 einge-
leitet. Mit der Erfindung der Massen-
fertigung Ende des 19. Jahrhunderts, 
durch den Einsatz von Fließbändern 
und elektrischer Energie, folgte die 
zweite Revolution – Industrie 2.0. 
Diese wurde 1969 durch die Indust-
rie 3.0, Einsatz von Elektronik und IT 
zur Automatisierung der Produktion, 
abgelöst. Dank vielfältiger Möglich-

keiten des „Internets der Dinge“ und 
intelligenter Maschinen stehen wir 
heute an der Schwelle zur nächsten 
Revolution – der Industrie 4.0.

Smart Factory – 
die Fabrik der Industrie 4.0 
Smart Factories basieren auf einst 
passiven Bestandteilen, wie Werk-
zeugen, Maschinen oder Transport-
mitteln, die mit digitalen „Augen und 
Ohren“ (Sensoren) und „Händen und 
Füßen“ (Aktoren) ausgerüstet und in 
Echtzeit zentral über IT-Systeme ge-

steuert werden. So kann der kom-
plette Lebenszyklus eines Produktes, 
von der Idee über die Entwicklung, 
Fertigung, Nutzung und Wartung bis 
hin zum Recycling, überwacht und ge-
steuert werden.

Nutzen der Industrie 4.0
Die Einführung der Industrie 4.0 be-
einflusst Arbeits- und Lebenswelt der 
Menschen und ermöglicht eine ef-

fizientere Interaktion zwischen Be-
schäftigten und intelligenten Produk-
tionsmaschinen. Diese Entwicklung 
eröffnet Chancen für eine Neuorga-
nisation der Arbeit, zum Beispiel für 
gesundheitlich gestaltete Arbeitsplätze 
sowie flexiblere und familienfreund-
liche Arbeitszeitregelungen. 

*Ähnliche Programme sind beispielswei-
se „Industrial Internet Consortium“ (IIC) 
in den USA oder „Industrial Value-Chain 
Initiative“ (IVI) in Japan. Auch China, Süd-
korea und mehrere andere europäische 
Länder arbeiten an vergleichbaren Platt-
formen. 
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 SIKORA EXTRA · GEWINNSPIEL 

Harry Prunk, Vorstandsmitglied der SIKORA AG, über 
SIKORA und die Industrie 4.0

„Als innovatives Technologieunternehmen hat SIKORA stets ei-
nen Fokus auf die Trends und Möglichkeiten, die sich aus der 
Industrie 4.0 ergeben, gelegt. Inzwischen werden nahezu alle 
Geräte mit eingebautem WLAN oder einer Netzwerkschnittstel-
le hergestellt, um eine Vernetzung mehrerer Linien und sogar 
ganzer Produktionsstätten zu ermöglichen. Industrie 4.0 ist 
somit der Weg zu optimierten, reproduzierbaren Prozessen. 
Dazu sind unsere Kunden, durch die intelligente Erfassung und 
Auswertung der Produktionsdaten, in der Lage, Produkte noch 
effizienter und mit reproduzierbarer Qualität zu fertigen.“

GEWINNSPIEL
Finden Sie die Kontamination

Ihre Kontaktdaten werden nicht an Dritte weitergegeben. Jede Einsen-
dung nimmt an der Verlosung teil. Mitarbeiter der SIKORA AG und der 
SIKORA Holding GmbH & Co. KG und deren Angehörige dürfen leider 
nicht mitmachen. Jede Person kann nur einmal teilnehmen. Wir werten 
die erste E-Mail, alle nachfolgenden E-Mails werden als ungültig betrach-
tet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Viel Erfolg!

Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner des letzten 
Gewinnspiels!
• Martin Kaufmann
• Marius Mihalca
• Djordji Boskoski

Schicken Sie uns eine E-Mail mit Ihrer Lösung bis zum 
31.07.2017 an: communications@sikora.net

Zu gewinnen gibt es eine von drei Archos 
VR Glasses 2 (Abbildung ähnlich)

Wir haben in einem Bild dieser Ausgabe ein kon-
taminiertes Pellet versteckt.

Um an der Verlosung teilzunehmen, schicken Sie 
uns bitte die richtige Seitenzahl sowie Ihren Na-
men und Ihre Kontaktdaten.
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SIKORA AG
Bruchweide 2 · 28307 Bremen

Deutschland
Tel.: +49 421 48900 0

www.sikora.net
sales@sikora.net 

BRASILIEN

sales@sikora-brazil.com

CHINA

sales@sikora-china.com

FRANKREICH

sales@sikora-france.com

INDIEN

sales@sikora-india.com

ITALIEN

sales@sikora-italia.com

JAPAN

sales@sikora-japan.com

KOREA

sales@sikora-korea.com

MEXIKO

sales@sikora-mexico.com

RUSSLAND

sales@sikora-russia.com

TÜRKEI

sales@sikora-turkey.com

UKRAINE

sales@sikora-ukraine.com

USA

sales@sikora-usa.com

VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE

sales@sikora-uae.com
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